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3 
Filmprotokolle: Vorbemerkungen 

1.2 CD-Rom-Verzeichnis 

- Public_filmographie.pdf (Dokument des BAR) 
- Piece_SABZ.pdf (Dokument des BAR) 
- Lizentiatsarbeit.pdf (D. Rudin, August 2005) 
- Anhang.pdf (D. Rudin, August 2005) 
 

 
2 Filmprotokolle 
 

2.1 Vorbemerkungen 

Klaus KANZOG empfiehlt eine „partiturähnliche Gestaltung“ des Filmprotokolls, um eine 

„schnelle Übersicht über alle Informationen zu einer Einstellung und die Abfolge von 

Einstellungen in ihrem Zusammenhang […]“ zu erhalten. Zu dieser Gestaltung gehören die 

Spalten „>Einstellungsnummer<, >Einstellungszeit<, >Einstellungsdauer<, >Kamera<, 

>Bild<, >Sprache< (Repliken), >Musik<, und >Geräusch<.“1 Die Form einer sogenannt 

parallelisierenden Partitur scheint mir hierfür zweckmässig zu sein. Sie eignet sich besonders 

für die Protokollierung von Dokumentarfilmen, kommt sie doch in ihrem Aufbau der 

Konstruktion von Filmen, die keine figurengetragene Erzählhandlung aufweisen besonders 

entgegen. Die Positionierung des Timecodes (TC, die allgemeine Zeitreferenz) zwischen den 

Spalten „Bildinhalt“ und „Sprache/ schriftlicher Text“ erlaubt es beim Tonfilm, 

einstellungsübergreifende Sprachsequenzen darzustellen. Dies ist sinnvoll, da die Off-Stimme 

sehr oft über mehr als eine Einstellung hin angelegt ist. Vorschläge wie sie bspw. Stefan 

WYSS in seinem Beitrag in der Zeitschrift des Schweizerischen Bundesarchivs macht,2 

berücksichtigen zwar die Bedürfnisse der/ des historisch Fragenden, doch scheinen mir 

lediglich drei Analysekategorien (Kameraführung, Inhalt, Wirkung) nicht ausreichend. Die 

bereits in die strukturelle Darstellung einfliessende Interpretation ist (aus Darstellungsgründen 

und aus Platzmangel) darüber hinaus weder nützlich noch wünschenswert, da ihr Platz im 

Hauptteil der Untersuchung zukommen soll.  

Die Bildbeschreibung erfolgt aus der Links-Rechts Perspektive des Beschreibers, „Körperteile 

von Lebewesen werden entsprechend ihrer Körperorientierung bezeichnet“3. Die Zeitangabe 

der Einstellungen ist immer ein ungefährer Richtwert, der sich aus der Zeitdifferenz zwischen 

den Anfangszeiten der beiden unmittelbar aufeinanderfolgenden Einstellungen in Sekunden 

ergibt. Die TC-Angaben sind auf Sekunden gerundet. 
                                                           
1 KANZOG, Klaus: Einführung in die Filmphilologie. Reihe: Diskurs Film – Münchner Beiträge zur 
Filmphilologie, Bd. 4. München 1991, S. 133. 
2 WYSS, Stefan: Auch Historiker müssen im Bilde sein. Vom Nutzen audiovisueller Quellen für die 
Geschichtswissenschaft, in: Zeitschrift des Schweizerischen Bundesarchivs. Studien und Quellen 26. Bern [et 
al.] 2000, S. 299-336. 



4 
Filmprotokolle: Vorbemerkungen 

Die Angabe der Einstellungsgrösse gestaltet sich schwierig. Um den LeserInnen einen 

relativen Anhaltspunkt zu geben, habe ich in der Spalte „Bildinhalt“ das auffälligste Motiv 

oder Bildthema unterstrichen. Es dient als Referenz für die Angabe der Kameraeinstellung. 

Im Folgenden seien noch Beispiele für die Abstufungen der Einstellungsgrössen gegeben:4 

Detailaufnahme: Vordergrund, Detail eines Körperteils (ein Finger, Mund, die Augen). Sehr  

 kleiner Gegenstand (wie ein Mantelknopf) oder nur ein Teil eines Gegenstandes. 

Ganzgrossaufnahme:  Vordergrund, Gesicht, wobei der Kopf durch Bildausschnitt beschnitten  

 wird. Nur für Menschen relevante Einstellung. 

Grossaufnahme: Vordergrund, vollständiges Gesicht, mit Hals und Haaren; Hand/ beide  

 Hände. Bildfüllende kleinere bis mittlere Gegenstände wie Türschloss, Autorad. 

Nahaufnahme: Vordergrund/ Mittelgrund, Oberkörper bis zur Hüfte. Objekte mittlerer Grös- 

 se, bspw. Tisch, Fahrrad. 

Halbnah: Mittelgrund, eine einzelne Figur oder Gruppe mit ca. ¾ der Körpergrösse. Nur für  

 Menschen relevante Einstellung. 

Halbtotale: Mittelgrund/ Hintergrund, eine oder mehrere Figuren bildfüllend dargestellt.  

 Grössere Gegenstände wie Autos, bei Gebäuden Fassadenausschnitte. 

Totale:  Hintergrund, Figur oder Figurengruppe in der Gesamtheit der Szenerie. Mehr als Bild 

 füllende Gesamtansichten von Gebäuden oder im Innenraum die vollständige Ansicht  

 eines Zimmers. 

Panoramaaufnahme:  Hintergrund, vor allem im nichtmenschlichen Objektbereich bzw.  

 Mensch(en) in freier Umgebung. 

 

Die Bezeichnungen für die Kamerabewegungen sind wie folgt von SCHAUDIG übernommen:5 

F: Aufnahme mit Kamerafahrt. 

statisch: Kamera ist fix positioniert und filmt unbeweglich. 

S: Schwenk der Kamera. 

beglS: Begleitender Schwenk, Kamera folgt einer Bewegung des Bildobjektes. 

aglS: Ausgleichsschwenk, leichte Korrektur des Bildausschnittes. 

                                                                                                                                                                                     
3 KANZOG Einführung in die Filmphilologie, S. 133. 
4 Die Kategorien und ihre Definition sind angelehnt an: SCHAUDIG, Michael: Abbildungsvariable. 
Beschreibungsinventar zur Produktionstechnik von audiovisuellen Medien und ihrer Wahrnehmungsfunktion, in: 
KANZOG Einführung in die Filmphilologie, S. 163-183. Er definiert „Einstellungsgrösse“ folgendermassen: „ein 
kameraseitig gewählter Bildausschnitt, wobei der Abbildungsmassstab vom verwendeten Kameraobjektiv und 
dessen gewählter Brennweite sowie von der Entfernung der Kamera zum Motiv und der Relation zu dessen 
realer Grösse abhängig ist.“ (SCHAUDIG Abbildungsvariable, S. 170). 
5 SCHAUDIG Abbildungsvariable, S. 181f. 
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Bemerkungen Transkript des Drehbuches vom Juli 1947, „Der AHV Film“ S. 16-36. In Eckigen 

Klammern jeweils die Originalpaginierung. 
 
A.H.V.-Film [sic] 
[S.1]  
 
Titel 
Kriegsimpressionen 
Plakat „Kriegsmobilmachung“ 
Marschierende Füsse, schwörende Soldaten 
Soldaten auf Wache                                  
 
Verlassene Familien 
Mutter in Velogeschäft mit Kindern, sie versieht die 
Arbeit ihres Mannes 
 
Überblendung in  
sich ausleerendes Soldtäschchen 
 
Überblendung in 
Symbol der Waage (sie ist nicht im Gleichgewicht) 
 
 
 
Dahinter taucht (einkopiert) das Landi-Bild des 
Rütlischwures auf, verschwindet wieder, und eine 
Hand nimmt aus der geldschweren Schale und legt in 
die leere [sic] 
 
Während die Waage dem Gleichgewicht zustrebt, 
 
Überblendung in 
2% (von hinten auftauchend) 
 
kurz ab- und aufblenden                                                
Roosevelt 
 
 
 
 
Hintereinander erscheinen:                   
Deutschland 1883 
Luxemburg 1911 
Holland 1913 
Schweden 1913 
Oesterrreich 1914 
England: Beveridge-Plan 1945 
Schweiz ?                                      
 
[S.2] Darunter erscheinen, vorbeiziehend, Entwürfe, 
Statistiken, etc. 
Die Tafel „Schweiz ?“ 

[S.1] 
 
 
 
 
 
Eine halbe Million Männer und Frauen waren für 
unsere Heimat Soldaten geworden... 
...wer sorgte da für ihre Familien? Für ihre Kinder und 
betagten Väter und Mütter? 
 
 
 
Nein, unser Sold genügte dazu nicht; etwas Grösseres 
musste getan werden. 
 
Als die Waage der brüderlichen Gerechtigkeit ihr 
Gleichgewicht verlor, erneuerte das Schweizervolk 
 
 
den Schwur vom Rütli;  
der Lohn- und Erwerbsausgleich ist eines der 
schönsten Werke unserer Geschichte. 
2% von jedem Arbeitseinkommen und die Beiträge 
der Arbeitgeber sicherten die Existenz jener Familien, 
deren Ernährer für unser Land Dienst leisteten. 
 
 
 
 
 
Präsident Roosevelt proklamierte: „Früher war für das 
alter gesorgt; jene Zeit ist vorüber und wir müssen 
eine neue Form planvoller Altersversicherung 
schaffen.“ 
 
Eine neue Form?... annähernd 50 Länder besitzen 
heute entsprechende Einrichtungen... 
 
 
 
 
 
Und die Schweiz? 
 
[S.2] 1919 wurde das Versprechen die Alters-& 
Hinterlassenenversicherung zu verwirklichen feierlich 
abgegeben und... 
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blendet aus. 
Die Papierfahrt endet auf „Bundesverfassung Art 34 
quater“ 
 
Überblendung in:  
Ja-stimmende Menge 
 
Überblendung in:  
Fertige Vorlage der A.H.V. 
 
abblenden 
aufblenden      
Alter Mann, ganz nah                                             
 
Komplex Bahnhofstrasse und alter Verkäufer 
 
 
 
 
 
 
Montage von Plakaten über Sammlungen, Abzeichen 
etc. Hände spenden in Sammelbüchsen 
 
 
 
Alter aus Armenhaus Gais und weitere Aufnahmen 
aus Armenhaus Gais und Gontenbad 
 
 
Armenhäusler am Esstisch 
 
(andere Einstellung= einkopiert) 
Kopf Henri Dunant 
 
Langsame Überblendung 
Waage einseitig belastet 
 
Flamme lodert auf                                                       
 
in Überblendung erscheint 
Waage im Gleichgewicht                                              
 
Überblendung  
Geld                     
 
Wisch aufwärts zu  
Jüngling wird von Arzt untersucht 
 
[S.3] Geld ins Bild                                                    
 
Wisch aufwärts zu 
Mutter (Mittelstand) beim Wäsche aufhängen.  
Ihre Kinder helfen ihr 
 
Mutter zu Hause mit Kindern in Trauer 
 
 
 

 
 
...1925 in freier demokratischer Abstimmung in die 
Verfassung aufgenommen. 
 
Könnt ihr jetzt zurückstehen, da es in eurer Hand liegt 
etwas Tapferes zu tun? 
 
 
 
 
 
 
Wisst ihr, was es bedeutet, arm und alt zu sein? 
Wisst ihr, wie weh es tut, unfähig erklärt zu werden, 
mit dem erlernten Beruf sein Brot zu verdienen? – 
4/5 unserer Greise leben in einem Zustand der 
Bedürftigkeit. Bedürftige Menschen aber sind keine 
freien Menschen.  
Wollt ihr, dass die Unfreiheit ein dauernder 
schweizerischer Zustand werde? 
 
Auch die bestgemeinten Sammlungen und 
Unterstützungen sind Almosen und eines Volkstaates 
unwürdig. Nur der Rechtsanspruch entkleidet die Hilfe 
ihres demütigen Charakters. 
 
Wisst ihr, was es heisst, von Almosen leben, 
verzweifelt sein, uns sich den Tod wünschen?  
Wisst ihr, wie weh es tut, nach einem langen Leben 
der Arbeit, der Sparsamkeit und Entsagungen, zuletzt 
das Brot des Armenhauses essen müssen? 
 
Henri Dunant, der Schöpfer des Roten Kreuzes, 
verbrachte seine letzten Lebensjahre im Armenhaus. 
 
 
 
 
Die Altersversicherung macht Schluss mit den 
Almosen, 
 
Sie gibt einen Rechtsanspruch. 
 
 
Wenn du heute, weil nicht gesund genug, von der 
privaten Versicherung ausgeschlossen bist, sorgt die 
AHV einst dennoch für dich 
 
 
[S.3] Die nicht beruftstätige Ehefrau, die Mutter und 
Hausfrau, steht unter dem besondren Schutz er 
A.H.V.: sie zahlt keine Prämien – und hat doch vollen 
Anspruch auf die Rente. 
 
 
Und wenn ein Unglück passiert?... die A.H.V. sorgt 
für die Witwen und Waisen. 
 
Gibt es einen wirksameren Familienschutz? 
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Geld ins Bild.                                              
Wird von Hand weggeschoben. 
Hand kritzelt auf Papier 
Halbnah: 
Kleinlicher Mann, der misstrauisch rechnet 
 
Über dem vollgekritzelten Papier (gross) erscheint, 
von unsichtbarer Hand geschrieben, die Berechnung 
einer Rente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kreis erscheint, Hand zeichnet den Anteil von Bund 
und Kantonen ein 
 
 
 
Sparbüchslein. Hand trägt einbezahlten Betrag ein. 
 
 
 
Montage von jungen, rüstigen Arbeitern und 
Arbeiterinnen verschiedenster Berufe 
 
Letzte Gruppe dieser Montage 
überblendet in 
die drei Alten auf Sofa (A[rmen].H[aus]. Gais) 
 
[S.4] Weitere Einstellungen von Greisen und 
Greisinnen, die nicht mehr arbeiten. 
 
 
 
Greisinnen im Friedhof 
 
Gross: Greisin die Blumensträusschen auf Grab legt 
 
 
 
 
 
Explosion                                                                        
 
Hastiges Einpacken von Silber, Schmuck, pelzen, 
Banknoten etc. 
 
Kolonne hochbepackter Autos in verschiedenen 
Einstellungen 
 
Vom fahrenden Auto aus Fahrt in Militärkolonne, 
Auto stoppt 

 
Oder wären dir die 2% zu viel? 2% heute, um Deinen 
Mitmenschen zu helfen; 2% morgen, um Dir selber zu 
nützen. 
 
 
 
25 Jahre lang, jedes Jahr Fr. 120.- Prämie, von Fr. 
6’000.- Einkommen: das gibt zusammen Fr. 3'000.-! 
Und was sicherst Du Diener Familie dafür? 
Eine Ehepaar-Rente von Fr. 2'200.- im Jahr, Witwen- 
und Waisenrenten. Diese gleichen 3000.- auf die 
Sparkasse gelegt, würden in den 25 Jahren bloss auf  
Fr. 4'600.- anwachsen. Deine Altersrente dagegen hat 
einen Kapitalwert von Fr. 14'000.- 
Wieso kann die A.H.V. so viel mehr bieten? 
Zu Diener Rente tragen bei: 

1. Deine eigenen Beiträge 
2. Die Beiträge der Arbeitgeber 
3. Die Überschüsse aus den Beiträgen der   
grossen Einkommen 
4. Die jetzt schon verbürgten Zuschüsse von  
Bund und Kantonen. 

 
Deine Altersrente ist also gesichert. 
 
Jetzt erst wird Sparen für dich sinnvoll. Mit jedem 
heute ersparten Franken schaffst Du Dir eine 
willkommene Zulage zu Deiner künftigen Altersrente. 
 
Wir die wir heute jung und leistungsfähig sind, wir 
vergessen nicht, dass es die Väter waren, die das 
Fabrikgesetz und den Achtstundentag für uns 
erkämpft haben. 
 
 
 
[S.4] 420'000 Männer und Frauen über 65 Jahre wird 
die schweizerische Bevölkerung im Jahre 1948 zählen, 
703'000 im Jahre 1978... um rund 2/3 wird in den 
nächsten dreissig Jahren die Zahl unserer Greise sich 
vergrössern! 
Wir aber wollen für sie sorgen, denn sie haben für uns 
gesorgt.  
- Oder... könnte es wahr sein, dass Eigennutz das 
grosse Werk zu Fall bringen möchte? 
Schon einmal in jüngster Vergangenheit, prägte feige 
Selbstsucht sich unauslöschlich in unser Gedächtnis 
ein. 
 
Erinnert ihr euch noch?.... 
 
             -           Mai 1940! 
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Überblendung in 
Hodlers Tell (Kamera fährt rasch drauf zu) 
abblenden 
 
aufblenden 
Verschiedene Bilder von emsig arbeitenden [sic] 
 
 
 
Verschiedene Einstellungen von Greisen, die mühsam 
Arbeit verrichten 
 
Alter schaut ängstlich auf, Panorama über Grandhotel 
m. geschlossenen Läden, herumlungernde alte Männer
 
 
Schlangestehen beim Stempeln 
 
gespannte Masse 
 
Frau schreit,                                                         
Masse stürmt einher 
 
Überblendung 
Waage 
blendet kurz auf 
[S.5] und zerschellt 
 
Kurze Überblendung 
Hitler 
Mussolini 
 
abblenden                                                           
 
Zuerst schwarz 
dann 3 Reportagemomente des Herrn General 

1. im Stahlhelm beim Sempach-Rapport 
2. auf dem Belpmoss – schreitet von der  
Fliegertruppe zur Zivilbevölkerung 
3. durch das Bahnwagenfenster, die Menge  
grüssend 

 
 
Die letzten Worte gehen über in die Einstellung des 
Bundesbriefes. 
abblenden 
 
langsam aufblenden 
Bundesbrief von 1291 
dann darin einkopiert: 
„IM NAMEN DES HERRN AMEN. ES IST EIN 
EHRBAR WERK UND DIENT GEMEINEM 
NUTZEN, SICH GEGENSEITIG MIT HILFE, 
ALLEM RAT UND JEDER GUNST, MIT LEIB 
UND GUT BEIZUSTEHEN.“ 
 
langsame Überblendung 
„Einstimmigkeit“ (Bild von Hodler) 

 
 
 
Nein, nie mehr soll Eigennutz siegen wollen. 
 
 
 
Nach schweren Kriegs- und Krisenjahren erleben wir 
jetzt eine Zeit der Hochkonjunktur. Von 
Arbeitslosigkeit spricht niemand mehr. Heute dreht 
jedes Rad; heute gibt es Arbeit für jeden... 
Heute ist keiner zu alt, jede Hand wird gebraucht. 
 
 
Täuschen wir uns nicht! 
Bei der geringsten wirtschaftlichen Erschütterung 
werden zuerst die Alten abgebaut. 
 
Wenn das aber der Beginn einer Krise wäre? 
 
Die Spannung grösser und grösser würde 
 
bis zum Notschrei der Verzweiflung! 
 
 
 
 
 
[S.5] 
 
 
 
 
 
(Der folgende Text ist von Herrn General selber 
verfasst und wird von ihm franz. & deutsch 
gesprochen) 
„Heute ist es Dringlichkeit, den Gemeinschaftsgeist 
aufrecht zu erhalten. Das Solidaritätsbewusstsein, das 
uns alle miteinander verbindet, soll sich in einem 
freien Lande offenbaren. Das will nichts anderes 
bedeuten als:  
Schweizerisch denken: d. h. die Not der Nächsten 
nicht vergessen, 
schweizerisch handeln: d. h. sich gegenseitig 
beistehen, 
schweizerisch leben: d. h. in Gemeinschaft 
miteinander verbunden sein. 
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langsame Überblendung in 
Augustfeuer gross, dann 
 
verschiedene Feuer auf Bergen 
 
Überblendung in 
gefaltete Hände einer alten Frau 
 
langsame Überblendung in 
Grossaufnahme Gesicht en face einer alten, müden, 
gütigen Mutter langsam abblenden. 
 
 
23. Juli 1947 

 
 


